
Harmoniemusik verzaubert zum Advent
In der Franziskanerkirche Füssen erklingen Ecce Sacerdos von Anton Bruckner,

Man in the Ice von Otto M. Schwarz und Dona nobis pacem von Thomas Doss als Highlights.

Von Klaus Bielenberg

Füssen Die Ankündigung des Ad-
ventkonzerts der Harmoniemusik
Füssen hatte Magnetwirkung. Die
Franziskanerkirche war komplett
besetzt. Drei große Konzertwerke
standen als Highlights im Mittel-
punkt. Das sakrale Blasorchester-
werk „Ecce Sacerdos“ von Anton
Bruckner im Arrangement von
Thomas Doss erklang, wie im Pro-
gramm beschrieben, als majestäti-
sches Tonsymbol. Mit grandiosen
Tutti-Passagen und majestätisch
sich auftürmenden Akkorden zog
es die Zuhörerinnen und Zuhörer
in seinen Bann. Daneben kamen
die Passagen des gregorianischen
Chorals zur Geltung.

In die prähistorische Zeit führte
das Orchester sein Publikum mit
„Man in the Ice“ von Otto M.
Schwarz. Dirigent Stefan Reggel

ließ mit den Musikern den Stein-
zeitmenschen nicht nur musika-
lisch auferstehen, sondern trieb
das Orchester in eine Geschwin-
digkeit, die einer Verfolgungsjagd
ähnelte. Dazu gesellten sich grol-
lende Passagen mit bewusst schrä-
gen Tönen. Neben den Holzbläsern
hatten die Blechbläser und das
Schlagwerk viel Arbeit. Gut gelan-
gen die Klangschattierungen und
der friedliche Ausklang.

„Dona nobis pacem“, gib uns
Frieden, ist ein dreistimmiger Ka-
non, der während der Messfeier der
Kirche gerne gesungen wird. Diese
in der heutigen Zeit sehr aktuelle
Botschaft hat Thomas Doss mit
freier Fantasie vertont. Hier durf-
ten sich die verschiedenen Regis-
ter, wie die Oboe, die Saxofone, die
Trompeten oder die Tuben aus-
zeichnen. Beeindruckend war der
feierliche Schluss des Stücks, der
im Piano versank.

Neben den Highlights beein-
druckte auch die Wiedergabe der
restlichen Werke. Den Beginn des
Konzertes markierte Gustav Holsts
„Jupiter Hymne“ im Arrangement
von Johan de Meij. Die Feierlichkeit
des Vortrags und die im Werk inne
liegende Festlichkeit beflügelten
die adventliche Stimmung.

Ins Mittelalter versetzt wurde
das Publikum beim Vortrag „The
Witch and the Saint“, die „Hexe
und die Heilige“ von Steven Reine-
ke. Neben den sich in den verschie-
denen Registern gekonnt aufbau-
enden, drohenden, zum Teil rasen-
den Passagen, die an eine Hexen-
jagd erinnerten, gesellten sich die

hoffnungsschimmernden, beruhi-
genden Klänge der Klarinetten.  Ih-
nen schloss sich das ganze Orches-
ter an und verklang schließlich
nach einem wuchtigen, pompösen
Schluss im Glockenton.

„Heal the World“ am Ende
Dr. Paul Wengert las während der
Konzertpausen gekonnt ausge-
wählte Ausschnitte aus der mär-
chenhaften Erzählung „Der kleine
Prinz“ von Antoine de Saint-Exu-
péry. Sie sind ein Plädoyer für
Freundschaft und Menschlichkeit,
worauf man sich gerade in der
Weihnachtszeit besinnen sollte.
Facettenreich war zum Schluss
„Christmas in the Round“. Jedes
Register präsentierte sich gekonnt
mit einem ausgewählten Weih-
nachtslied. Riesiger Beifall und Ju-
bel führten zu einer Zugabe mit
„Heal the World“ von Michael
Jackson.

Die Harmoniemusik Füssen begeisterte mit Blasmusik zum Einstieg in den
Advent. Foto: Edith Bielenberg


